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Gründungspräsident Hansjörg Brunner  
wurde gebührend verabschiedet

Am vergangenen Donnerstag fand die WPO-Delegiertenversammlung in Wängi statt.  
Im Mittelpunkt stand der Präsidentenwechsel von Hansjörg Brunner zu Marc Flückiger. 

Wängi – Eine stattliche Anzahl Teil-
nehmer fand sich bei der Firma Tony 
Brändle AG in Wängi ein, in welcher 
die siebte Delegiertenversammlung 
vom WirtschaftsPortalOst WPO 
stattfand. Das WPO hat sich als Binde-
glied zwischen Wirtschaft und Politik 
längst als unverzichtbares Netzwerk 
etabliert. 

Vorteile durch Feuerwehrzugehörigkeit
Gastgeberin Claudia Brändle stellte die 
80 Jahre alte Firma Tony Brändle AG 
vor. Nebst vielen Informationen rief 
sie die Anwesenden auf, die Vorteile 
von Angehörigen der Feuerwehr im 
eigenen Betrieb zu sehen. «Feuerwehr-
leute sind unter anderem stressresis-
tent, erhalten eine Sanität-Ausbildung, 
kennen sich im Brandschutz aus und 
sehen, wo Risiken vorhanden sind.»

Emotionale Verabschiedung  
von Brunner
In seinem Jahresrückblick ging  
Robert Stadler auf den erfolgreichen 
«My Skills Experience Day» in Eschli-
kon ein. Aber auch die diversen Events, 

welche immer gut besucht wurden, 
sowie der erfolgreiche Abstimmungs-
kampf rund um WILWEST wurden 

hervorgehoben. Die Jahresrechnung, 
welche besser als budgetiert ab-
schloss, und das Budget liessen keine 

Diskussionen aufkommen und wurden 
genehmigt. Zudem konnten diverse 
Neueintritte verzeichnet werden. Mit 
einem Film wurde auf das Schaffen von 
Gründungspräsident Hansjörg Brun-
ner zurückgeschaut. Vizepräsident 
Hans Mäder richtete emotionale Worte 
an die prägende Führungspersönlich-
keit der ersten Stunde. «Du hattest 
nebst den Erfolgen auch Niederlagen 
zu verkraften. Du bist stärker zurück-
gekommen. Dein Engagement war und 
ist gross.» Obwohl er sich freue für 
Hansjörg Brunner, dass er wieder etwas 
mehr Zeit für sich und seine Hobbys 
habe, schmerze der Abschied vor dem 
Hintergrund ihrer gemeinsamen Ge-
schichte. Mäders Dank ging im Namen 
aller für seine jahrelange, prägende 
Aufbauarbeit, seine Weitsicht, Wesens-
art und Freundschaft.» Es folgten ein 
warmer, langanhaltender Applaus und 
ein Abschiedsgeschenk für Brunner. 

Neuer Präsident mit Hinterthurgauer 
Wurzeln
Als Nachfolger von Hansjörg Brun-
ner wurde der in Ettenhausen 

aufgewachsene Marc Flückiger ge-
wählt. Der 45-jährige, gelernte Käser, 
wohnt zwar im Kanton St. Gallen, 
fühlt sich aber auch immer noch stark 
mit dem Thurgau verbunden. Flücki-
ger ist Geschäftsführer und Mitinha-
ber der SYGMA AG mit rund 120 Mit-
arbeitenden sowie FDP-Kantonsrat. 
Wie seit längerem bekannt, kündigt 
auch Robert Stadler, Standortförde-
rer, seinen Rückzug aus dem WPO 
an. «Bis Ende Juli bin ich noch dabei. 
In Kürze wird über meine Nachfolge 
informiert.» 

Bundesrat zu Besuch
Bei der Präsentation des Jahrespro-
grammes liess Hansjörg Brunner ver-
lauten, dass in diesem Jahr am Unter-
nehmeranlass der Besuch von Bun-
desrat Martin Pfister anstehe.Nach 
dem von der Firma Tony Brändle AG 
spendierten Mittagessen nahmen 
die Teilnehmenden die Gelegenheit 
wahr, anlässlich einer Führung Ein-
blick in die Produktion der Firma zu 
nehmen. 
� Brigitte Kunz-Kägi n

Der scheidende Präsident Hansjörg Brunner (links) und sein Nachfolger Marc Flückiger.

Blasmusik, Kostüme und Überraschungen am  
Unterhaltungsabend der Musikgesellschaft Sirnach

Die Musikgesellschaft Sirnach lud zum traditionellen Unterhaltungsabend  
in den Dreitannensaal ein und bot dem Publikum ein  

abwechslungsreiches Konzertprogramm mit bekannten Melodien.

Sirnach –Unter der Leitung von Bruno 
Uhr eröffnete die Musikgesellschaft 
den Abend mit dem General Guisan 
Marsch. Nach der Begrüssung durch 
die Co-Präsidenten Christian Weber 
und Regula Ruckstuhl folgten mit Sat-
chmo sowie der Titelmelodie aus James 
Bond – Live and Let - die ersten musi-
kalische Höhepunkte. Stilsicher führte 
Marco Cincera durch das Programm. 
Nach Rockin’ Elise betrat die Jugend-
musik Sirnach/Münchwilen unter der 
Leitung von Michael Herzog die Bühne 
und präsentierte ihr Können mit ein-
gängigen Stücken.

Thematisch passende Kostüme
Nach der Pause kehrten die Musi-
kantinnen und Musikanten in the-
matisch passenden Kostümen auf die 
Bühne zurück und griffen das Motto 
des Abends auf, indem sie Legenden 
aus Film, Musik und Sport darstell-
ten. Mit dem «Formula One Theme» 
eröffneten sie den zweiten Konzertteil 
energiegeladen. Weitere Programm-
punkte bildeten Elton John Classics 
sowie Winnetou & Old Shatterhand.  
Für seine 25-jährige aktive Tätigkeit in 
der Blasmusik wurde Marco Cincera 

geehrt. Zudem überzeugten Basil 
Brunner und Jürg Wolf als Solisten im 
Solotrommler Marsch.

Überraschung eingebaut
Der dritte Konzertteil wurde mit 
«Schwingerlüüt im Schwizerland» er-
öffnet – passend im Hinblick auf das 
bevorstehende Kantonalschwingfest 
in Sirnach. Für einen besonderen Mo-
ment sorgte eine musikalische Über-
raschung: Anstelle von ABBA Gold 

erklang Happy Birthday zu Ehren 
von Dirigent Bruno Uhr und Marlies 
Rupper, die an diesem Tag ihren Ge-
burtstag feierten. Den Abschluss des 
offiziellen Programms bildeten «One 
Moment in Time» sowie Waka Waka 
– This Time for Africa.Das Publikum 
dankte den Mitwirkenden mit langan-
haltendem Applaus. Mit zwei Zugaben 
verabschiedete sich die Musikgesell-
schaft Sirnach von der Bühne.
� Corinne Herzog n

Die Musikantinnen und Musikanten kleideten sich passend zu den Musikstücken.� Bild: Walter Kühne

Musikgesellschaft Sirnach begleitet 
Erstkommunionfeier

Die Musikgesellschaft Sirnach umrahmte die diesjährige 
Erstkommunionfeier in Sirnach musikalisch und verlieh dem 

Anlass einen feierlichen Rahmen.

Sirnach –Bei angenehmem Frühlings-
wetter fand die Erstkommunion am 
Sonntag, 19. April, in Sirnach statt. 
Die Erstkommunikantinnen und 
Erstkommunikanten wurden beim 
Einzug in die katholische Kirche von 
der Musikgesellschaft Sirnach beglei-
tet, die den Prozessionsmarsch Marcia 
Solenne spielte. Im Anschluss an den 
Gottesdienst sorgten die Musikantin-
nen und Musikanten beim Apéro mit 
einem abwechslungsreichen Konzert-
programm für eine stimmungsvolle 

Atmosphäre. Bereits am 3. Mai stand 
für die Musikgesellschaft Sirnach der 
nächste Auftritt am Thurgauer Kan-
tonalschwingfest in Sirnach auf dem 
Programm. Im Juni und Juli folgen die 
traditionellen Sommerkonzerte. Wei-
tere Informationen zu den kommen-
den Anlässen werden auf der Home-
page der MG Sirnach veröffentlicht. 
Die Musikgesellschaft Sirnach freut 
sich, zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher begrüssen zu dürfen.
� Corinne Herzog n

Die MG Sirnach begleitete die Erstkommunikantinnen und Erstkommunikanten bei ihrem Einzug in 
die katholische Kirche.� Bild: Walter Kühne




